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Advent und Weihnachten im Pastoralraum Hürntal

Herzenswärme verschenken

Advents- und Weihnachtszeit stehen
im Hürntal unter dem Thema «Her-
zenswärme». Die Anlässe und Akti-
vitäten des Pastoralraums wollen
dazu anstiften, Herzenswärme zu
spüren und zu verschenken. Jene
Herzenswärme, die das kleine Kind
in der Krippe ausgestrahlt hat.

Herzenswärme schenken
Mit dem Schenken ist es so eine Sa-
che. Weil viele schon alles haben,
was sie brauchen, ist es oft schwierig,
etwas zu schenken, das wirklich
Freude macht. Herzenswärme hat
aber kaum jemand zu viel. Darum
können wir davon nie genug ver-
schenken. Herzenswärme ist ein Sy-
nonym für Freundlichkeit, Hilfsbe-
reitschaft, Nächstenliebe, Anteil-
nahme, Menschlichkeit. Verschenkt

werden kann dies alles auf ganz
unterschiedliche Weise: mit einem
Lächeln, einem Kompliment, einem
ausführlich formulierten Dank, einem
Brief oder mit einer Einladung zum
Kaffee und Gespräch oder der Unter-
stützung bei alltäglichen Arbeiten
wie einkaufen, putzen, kochen ...

Herzenswärme teilen
Alle sind eingeladen, ihren eigenen,
besonderen Herzenswärme-Moment
mit einem Wort oder Satz auf ein
Herz zu schreiben und das Herz zu
verzieren. In den Kirchen liegen Her-
zen und Stifte bereit. Es können auch
Herzen zu Hause gestaltet werden.
Die beschrifteten Herzen werden in
den Kirchen in den bereitgestellten
Korb gelegt und von den SakristanIn-
nen aufgehängt. So können alle die

geteilten Herzenswärme-Momente
sehen. Sicher wird bis zum Ende der
Weihnachtszeit viel Herzenswärme
die Kirchen des Pastoralraums erfül-
len und man darf – dank den geteil-
ten Herzenswärme-Momenten – je-
derzeit in den Kirchen Herzenswärme
für sich selber tanken.

Roratefeier: Ein herzerwär-
mendes Weihnachtsgeschenk
Die letzte Roratefeier in diesem Ad-
vent findet am 22. Dezember statt.
Die Mädchen und Buben der 3. Klas-
sen haben dafür einiges vorbereitet
und erzählen mit eigenen Bildern
eine herzerwärmende Weihnachtsge-
schichte von Charles Dickens über
ein Weihnachtsgeschenk, das die
Herzen berührt. Anschliessend an
die Lichterfeier, die um 6.30 Uhr in
der Kirche Dagmersellen beginnt,
sind alle zum Morgenessen in die
Arche eingeladen.

Weihnachtsbriefkasten
Vor beiden Kirchen im Pastoralraum
steht er, der Weihnachtsbriefkasten.
Mit der Aktion Weihnachtsbriefkasten
wird Herzenswärme konkret.
Auch in der Gemeinde Dagmersellen
gibt es Menschen, die finanziell nicht
über die Runden kommen oder al-
lein sind. All diese Menschen können
ihre Wünsche in Form eines Briefes
in den Weihnachtsbriefkasten legen.
Das kann ein materieller Wunsch
sein, aber auch andere Wünsche,
z. B. ein Telefonanruf, eine Weih-
nachtskarte, eine Besorgung ... Oder
vielleicht möchte sich jemand ganz
einfach einmal seine Sorgen von der
Seele schreiben. Es kann auch je-
mand für andere Menschen einen
Wunsch in den Briefkasten legen.
Damit die Wünsche erfüllt werden

Die leuchtenden Herzen vor den Hürntaler Kirchen wollen motivieren,
Herzenswärme zu verschenken.
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können, braucht es auch Menschen,
die bereit sind, etwas zu geben.
Spenden können in den Weihnachts-
briefkasten gelegt, im Sekretariat des
Pastoralraums abgegeben oder auf
das Konto CH86 0900 0000 6000 3914
3 mit Vermerk «Weihnachtsbriefkas-
ten» einbezahlt werden. Am Weih-
nachtsbriefkasten ist ein Twint-Code
angebracht, über welchen ebenfalls
gespendet werden kann. Der Weih-
nachtsbriefkasten ist da für alle Men-
schen in den drei Ortsteilen der Ge-
meinde Dagmersellen.

Krippenfiguren,
die das Herz öffnen
Mit den Krippenfiguren werden in
der Kapelle des Alterszentrums Eiche
und in der Kirche Uffikon die ganze
Adventszeit Szenen dargestellt, wie
Menschen trotz Kälte und Dunkelheit
Herzenswärme erfahren. Der kleine
Trommler Benjamin zaubert mit sei-
nen Rhythmen einen Moment von
Glück ins Leben der Menschen und
spürt zum Schluss selbst, wie er ge-
liebt wird.
Die Hirten harren bei ihren Schafen
aus und halten unentwegt ihre Hoff-
nung wach. Sie werden dann als erste
von der Freude und der Herzens-
wärme bei der Krippe umfangen.
Auch in der Buchser Kapelle ist die
Krippe bereits im Advent zu sehen.
Ab Weihnachten ist dann auch in der
Dagmerseller Kirche die Krippe auf-
gestellt.
Besuchen Sie doch bei Gelegenheit
die Kapellen oder die Kirchen. Allein
oder zusammen mit Kindern. Und
lassen Sie sich von den Krippenfigu-
ren hineinnehmen in Licht und Her-
zenswärme.

Herzenswärme dank Musik
Bei dieser Musik bleibt kein Herz
kalt. Die vier Schweizer Tenöre, einer
von ihnen der Dagmerseller Kirchen-
chordirigent Simon Jäger, zaubern
gemeinsam mit dem Kirchenchor
Dagmersellen und dem Singkreis

Maihof weihnachtliche Wärme in die
Herzen. Am Freitag, 23. Dezember
um 19.30 Uhr in der Kirche Dagmer-
sellen. Tickets: www.ticketcorner.ch.
Im Weihnachtsgottesdienst vom 25.
Dezember um 10.15 Uhr in der Kir-
che Dagmersellen sind nochmal Stü-
cke aus dem Konzert von I Quattro
zu hören: Stärn vo Bethlehem, The
First Noel, Cantique de Noel ... Und
auch Solobeiträge von Simon Jäger
werden nicht fehlen. Auch in allen
anderen Weihnachtsgottesdiensten
erklingt festliche Musik (s. Seite 8).

Für das Pastoralteam:
Katharina Jost

Geteilte Herzenswärme. Weitere Herzen
können in den Kirchen angeschaut
oder selber beschriftet werden.

Krippendarstellung in Uffikon: Hirten
erleben Herzenswärme.

Der kleine Trommler auf dem Weg
zur Krippe: Kapelle Eiche.

Bild: Daniel Ammann

Bild: Heidi Jost
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Solidaritätsaktion der Caritas «Eine Million Sterne» auch im Hürntal

Herzerwärmendes Lichtermeer

Eine Million Sterne
Am Samstag, 17. Dezember werden
vor der Dagmerseller Kirche von 17
bis 20 Uhr mehr als Tausend Kerzen-
lichter brennen. Ein Spaziergang
durch das Kerzenmeer wirkt hun-
dertprozentig herzerwärmend. Jedes
Licht ist ein Bekenntnis für eine
Schweiz, die Schwache stützt und in
Not Geratenen zur Seite steht. Eine
Kollekte wird zu Gunsten von Caritas
Luzern aufgenommen. Auch steht
der Weihnachtsbriefkasten für Spen-
den bereit. Adventliche Musik er-
klingt und in der Kirche wird der
Weihnachtsfilm «Damals in Bethle-
hem» gezeigt. Auch in Buchs werden
am 17. Dezember vor der Kapelle
Kerzenlichter Herzenswärme verströ-
men. Kommen Sie vorbei und tanken
Sie Herzenswärme.

Programm in Dagmersellen
Samstag, 17. Dezember
17–20.00 Ausschank von

Suppe und Tee
17.00 Glockengeläut
17.15 Klavierspiel von Schüler-

Innen der Musikschule
Wiggertal-Hürntal

17.45 Film «Damals in Bethle-
hem» in der Kirche

18.15 Alphorngruppe
Dagmersellen

18.45 Ensemble der Brassband
Uffikon-Buchs

19.15 Film «Damals in Bethle-
hem» in der Kirche

Bei nassem oder sehr windigem
Wetter werden die Lichter in der
Kirche aufgestellt.

Am Samstag, 17. Dezember werden
auch in Buchs Lichter der Solidarität
angezündet und werden die Kapelle
beleuchten.
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Chenderfiir an Heiligabend um 17 Uhr in der Kapelle Eiche

Weihnachten mit den Kleinen

Die Weihnachtsgottesdienste wer-
den im Hürntal unterschiedlich ge-
staltet und angeboten. Für jedes Al-
ter ist etwas dabei.

Für unterschiedliche Alters-
gruppen
Die Weihnachtsgottesdienste sind für
unterschiedliche Altersgruppen ge-
dacht: Die Chenderfiir für Kinder im
Vorschulalter und ihre Begleitper -
sonen und für BewohnerInnen des
Alterszentrums Eiche. Die Familien-
gottesdienste für Kinder im Primar-
schulalter und Angehörige und auch
für SeniorInnen. Und die Gottes-
dienste in der Heiligen Nacht und am
Weihnachtsmorgen für Jugendliche
ab Oberstufe und Erwachsene. Aber
selbstverständlich stehen alle Gottes-
dienste allen offen.

Die Feier mit dem Elefant
Der Chelefant ist immer dabei, wenn
sich die kleineren Kinder zur Chen-
derfiir treffen. An Heiligabend erwar-
tet der Chelefant die Kinder vor der
grossen Krippe in der Kapelle Eiche.
Die Feier dreht sich um die verschie-
denen Figuren der biblischen Weih-
nachtsgeschichte, besonders um die
Engel. Die Chenderfiir an Heilig-
abend ist eine schöne, besinnliche
Einstimmung auf die Feier zu Hause.
Sie dauert ungefähr 30 Minuten.
Die Termine der Chenderfiire für das
kommende Jahr sind bereits be-
kannt: www.hukath.ch/chenderfiire.
2023 wird neben vier Chenderfiire
ein Laternengottesdienst mit Umzug
am Martinstag (11. November) statt-
finden.

In der Chenderfiir an Heiligabend ist immer eine besondere, erwartungsvolle Atmosphäre.

Gesucht: MitarbeiterInnen
im Chenderfiirteam
Für das Chenderfiirteam werden
1–2 neue Personen gesucht. Der
Aufwand ist nicht allzu gross. Pro
Chenderfiir gibt es eine etwa ein-
stündige Vorbereitungssitzung.
Wie viel es dann zusätzlich noch
vorzubereiten gibt, hängt von den
jeweiligen Ideen ab und kann
selbst bestimmt werden. Die Mit-
arbeit bei den Chenderfiire ist
eine Chance, sich auf verschiede-
nen Gebieten weiterzubilden: im
eigenen Auftreten, in religiösen
Fragen, im Gestalten von Ritua-
len. Bei Interesse und Fragen steht
Katharina Jost (062 748 31 15) zur
Verfügung.
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Pastoralraum- und Kirchgemeindeversammlung Hürntal

Von Worten, Glocken und Zahlen
Pastoralraum- und Kirchgemeinde-
versammlung fanden am gleichen
Abend im November direkt nachei-
nander statt. Während es in der
Pasto ralraumversammlung mehr um
die Themen der Seelsorge geht, be-
fasst sich die Kirchgemeindever-
sammlung mit Bauten und Finanzen.
Diesmal ging’s um liturgische Worte,
Glockengeläut und das Budget.

Neue liturgische Worte
Haupttraktandum in der von Pfarrei-
ratspräsidentin Irene Tschupp Bättig
geleiteten Pastoralraumversammlung
waren die neu formulierten liturgi-
schen Antworten. Pastoralraumleiter
Andreas Graf legte die Beweggründe
des Liturgieteams dar, die gemein-
sam gesprochenen Formeln im Got-
tesdienst sprachlich neu zu fassen.
Der Hauptgrund sei die veraltete
Sprache, die viele nicht mehr verste-
hen und auch das Bild von einem
herrschenden Vater-Gott, das theolo-
gisch einseitig ist. In Murmelgruppen
wurden die neu vorgeschlagenen
Texte besprochen. Beispielsweise soll
es anstelle von «und mit deinem
Geist» in Zukunft heissen «und auch
mit dir». Statt dem «Wir bitten dich,
erhöre uns» ist vorgeschlagen, nach
den Fürbitten zu sagen «Hör uns, hilf
uns». Einige VotantInnen zeigten
sich überzeugt von den sprachlichen
Änderungen und zollten der sorgfälti-
gen Arbeit des Seelsorgeteams Res-
pekt. Anderen gefielen die Umformu-
lierungen nicht vollumfänglich und
wieder andere plädierten für noch
mehr Änderungen. Am meisten zu
reden gab das «Vaterunser», bei wel-
chem vorgeschlagen war, neu zu
sprechen: «Unsere Mutter, unser Va-
ter im Himmel». Damit bekundeten
Einige Mühe. Ein Votant fand hin-

gegen, man solle beim Vaterunser
noch weiter gehen und auch den
Satz «und führe uns nicht in Versu-
chung» neu formulieren, denn dieser
sei theologisch nicht haltbar, weil ein
Gott, der die Menschen in Versu-
chung führt, kein guter Gott wäre.
Andreas Graf merkte an, dass diese
Änderung in den französischsprachi-
gen Gebieten bereits Realität sei.
Grundsätzlich stellten ein paar An-
wesende die Frage, ob es gut sei, so-
zusagen im Alleingang solche Ände-
rungen vorzunehmen.
Seelsorgeteam und Pfarreirat werden
die Texte aufgrund der Rückmeldun-
gen nochmals überarbeiten und wie-
der informieren.

Glockengeläut
Einigen gefällt es, anderen gar nicht:
Das Glockengeläut überhaupt und
insbesondere am Morgen um 6 Uhr.
Andreas Graf informierte über die
momentane Läutordnung und über
eine mögliche Änderung des 6-Uhr-
Läutens, über welche an der Pastoral-
raumversammlung im kommenden
Mai abgestimmt wird. Dannzumal
haben die Versammlungsteilneh-
merInnen die Wahl zwischen dem
bisherigen Läuten um 6 Uhr für vier
Minuten oder dem Läuten um 6 Uhr
für drei Minuten oder dem Läuten
um 7 Uhr für 4 Minuten. Dabei geht
es um eine Entscheidung für den
ganzen Pastoralraum, also um alle
drei Dorfteile.

Erstmalig und neu
An der Kirchgemeindeversammlung,
welche auf die Pastoralraumver-
sammlung folgte, konnte Präsident
Mark Schlüssel 59 TeilnehmerInnen
begrüssen und betonte, dass einiges
an dieser Versammlung erstmalig

oder einmalig sei. Es war die erste
Kirchgemeindeversammlung der fu-
sionierten Kirchgemeinde Hürntal
mit dem neu zusammengesetzten
Kirchenrat und erstmals unter der
Leitung von Präsident Mark Schlüs-
sel. Auch der Versammlungsort in
der innen renovierten Dagmerseller
Kirche war neu.

Gestrichener Budgetposten
Erstmalig und – laut Mark Schlüssel
hoffentlich einmalig – musste die
veröffentlichte Traktandenliste auf-
grund eines aus dem Budget heraus-
fallenden Postens geändert werden.
Dies betrifft den Betrag von Fr.
262 500.– für den Umbau der Küche
im EG des Pfarrei- und Gemeinde-
zentrums Arche. Der Umbau der Kü-
che wurde gemeinsam mit der Ge-
meinde geplant, welche bei Investi-
tionen in der Arche jeweils 65 % trägt.
Der Küchenumbau wäre gesamthaft
mit Fr. 750 000.– budgetiert gewesen.
Dem Gemeinderat schien dieser Be-
trag zu hoch und er hat sehr kurzfris-
tig – nach Redaktionsschluss der Bot-

Erstmals wurde die Kirchgemeindever-
sammlung von Mark Schlüssel präsi-
diert.
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schaft der Kirchgemeinde – mit-
geteilt, dass der Posten nicht ins
Budget der Gemeinde aufgenommen
wird. Patrik Meier, der neue Bauver-
antwortliche der Kirchgemeinde, er-
läuterte, warum ein Umbau bzw. An-
bau der Küche nötig ist und vor
allem von Vereinen, welche die Kü-
che regelmässig brauchen, sehr ge-
wünscht wird. Ein Votant kritisierte,
dass diese Ausführungen in der Bot-
schaft fehlten. Der Kirchenrat ent-
schuldigte sich für dieses Versäum-
nis. Das Geschäft wird nun noch mal
von Kirchenrat und Gemeinderat be-
raten und entweder mit Modifikatio-
nen ins Budget 2024 aufgenommen
oder «begraben».

Verabschiedet und geehrt
Eine unendlich lange Liste der Tätig-
keiten von Doris Lötscher konnte
Pfarreiratspräsidentin Irene Tschupp
bei deren Verabschiedung aufzählen.
In all den vielen Jahren war Doris
Lötscher immer die Frau für alle
Fälle. Stets bereit, mitzuhelfen und zu
unterstützen, sei es beim Stellen der
Lichter bei «Eine Million Sterne»,
beim Taufbaumfest, an der «Chilbi bi
de Chele» oder beim Moosfest, um
nur einige Punkte zu erwähnen. Doris
Lötscher war auch eine gute Mitden-
kerin bei allem, was das Pfarreileben
betrifft. Das hat sie zuletzt als Mitglied
der Baukommission der Kirche Dag-
mersellen bewiesen. Mit grossem Ap-
plaus wurde die langjährige Pfarreirä-
tin aus dem Gremium verabschiedet.
Seit zwanzig Jahren ist Sonja Peter
Kirchenrätin. Bis vor kurzem amtete
sie als Uffiker-Buchser Kirchmeierin.
«Sie hat immer gute Abschlüsse prä-
sentiert, gut für das leibliche Wohl
der KirchenrätInnen gesorgt und ist
vor allem ein herzensguter Mensch»,
sagte Kirchenratsvizepräsidentin Rita
Staffelbach und überreichte der Jubi-
lärin eine grosse Laterne.

Text: Katharina Jost
Fotos: Oswin Bättig

Unendlich lang war die Liste der Aufgaben, die Doris Lötscher (rechts) in ihren
vielen Jahren als Pfarreirätin übernommen hat. Pfarreiratspräsidentin Irene
Tschupp sprach ihr dafür einen grossen Dank aus und verabschiedete Doris
Lötscher unter grossem Applaus aus dem Pfarreirat.

Seit 20 Jahren arbeitet Sonja Peter (rechts) im Kirchenrat mit. Vizepräsidentin
Rita Staffelbach überreichte ihr eine grosse Laterne als Jubiläumsgeschenk.
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Ministrantinnen und Ministranten im Pastoralraum Hürntal

«Weil ich das cool finde»
In der Hürntaler Minischar gibt es
Zuwachs und auch einige, die wei-
terziehen. Mit viel Elan sind neun
Kinder in die Aufgabe des Ministrie-
rens eingestiegen.

Die Ministrantinnen und Ministran-
ten, kurz Minis, stehen vorne und ge-
ben dem Gottesdienst eine feierliche
Note. Sie tragen Kerzen, sammeln
die Kollekte ein und bringen Brot
und Wein zum Altar. Es braucht ein
wenig Mut, vorne zu stehen. Auf die
Frage, warum sie ministrieren wol-
len, gaben die frischgebackenen Mi-
nis Antworten wie: «Weil ich den
Menschen eine Freude machen
will.» «Weil ich das schon immer mal
machen wollte. Ich kenne jemanden,
der hat mir davon erzählt und es in-
teressierte mich. Ich finde es eine in-
teressante und schöne Aufgabe.»
«Weil ich das cool finde.» «Weil mein
Vater das auch gemacht hat.»
Einige ältere Minis ziehen aus der
Minischar fort. Aus Uffikon: Sebas-
tian Blum und Nicole Meier. Aus
Dagmersellen: Andrin Anliker, Laura
Tschopp, Lina Steiner, Celine Gass-
mann, Iljana Ossola, Sina Fölmli, Si-
mon Gassmann und Elias Felder.
Den neuen und den sich verabschie-
denden Minis gehört ein grosser
Dank für ihren Einsatz und ihre Be-
reitschaft, mitzuhelfen, hinzustehen
und etwas zu tun, bei dem nicht grad
offensichtlich ein persönlicher Ge-
winn rauszuholen ist. Es ist zu hof-
fen, dass den Wegziehenden ihre Mi-
nizeit eine kostbare Erinnerung ist
und dass den Neuen diese spezielle
Aufgabe Freude bereitet. Die Pfarrei-
angehörigen dürfen gerne den Minis
auch mal ein Kompliment machen
oder Danke sagen.

Katharina Jost

Drei neue Minis für Uffikon und Buchs: Jimmy Saliquni, Lilly Habermacher,
Julia Lang.

Die neuen Dagmerseller Minis: Jana Walker, Nadja Zemp, Elias Tschupp, Luiz
Gisler, Marla Franic, Anna Waldispühl.
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Gottesdienste

Freitag, 16. Dezember
14.30 Adventsfeier für SeniorInnen in der Kapelle

Eiche.

Samstag/Sonntag, 17./18. Dezember – 4. Advent
Aktion «Eine Million Sterne»
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Betschart.
Kollekte für pastorale Anliegen des Bischofs, z. B. für
Projekte in der Familien-, Migrations- oder Regen -
bogenpastoral (www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 «Eine Million Sterne» vor der Kirche Dagmer-

sellen (siehe S.4)
17.00 Eucharistiefeier mit Versöhnungsfeier in der

Kapelle Eiche.
18.30 Eucharistiefeier mit Versöhnungsfeier in der

Kapelle Buchs. Die Treppe zur Kapelle ist mit
Lichtern geschmückt (siehe S. 4)

Sonntag
10.15 Eucharistiefeier mit Versöhnungsfeier in der

Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 21. Dezember
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
10.30 Abschiedsgottesdienst von Erica Kraese-

Raggenbass in der Kirche Dagmersellen.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 22. Dezember
06.30 Rorate in der Kirche Dagmersellen, gestaltet

von Kindern der 3. Klassen (Katharina Jost).
Anschliessend Zmorge in der Arche.

10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Freitag, 23. Dezember
19.30 Konzert von I Quattro in der Kirche Dagmersel-

len. Special Guests: Kirchenchor Dagmersellen
und Singkreis Maihof.

Samstag, 24. Dezember – Heiliger Abend
Kollekte für das Kinderspital Bethlehem, wo Kinder
unabhängig ihrer Herkunft und Religion medizinisch
betreut werden (www.kinderhilfe-bethlehem.ch).

17.00 Weihnachts-Chenderfiir für Kinder im Vor-
schulalter und Angehörige in der Kapelle Eiche
(Katharina Jost und Chenderfiirteam).

17.00 Weihnachts-Familiengottesdienst für Kinder
im Primarschulalter und ihre Angehörigen in
der Kirche Dagmersellen (Andreas Graf, Silvia
Hodel). Musik: Michael Temnykov (Orgel) und
Emerita Blum (Trompete).

17.00 Weihnachts-Familiengottesdienst für Kinder
im Primarschulalter und ihre Angehörigen in
der Kirche Uffikon mit SchülerInnen (Yvonne
Zimmerli und Michelle Wicki). Musik: Brassel-
bande.

22.45 Mitternachtsgottesdienst für Jugendliche und
Erwachsene in der Kirche Dagmersellen (Ka-
tharina Jost und Andreas Graf). Musik: Kons-
tantin Suhhovski (Klarinette) und Michael
Temnykov (Orgel).

Sonntag, 25. Dezember: Weihnachten
Kollekte für das Kinderspital Bethlehem, wo Kinder
unabhängig ihrer Herkunft und Religion medizinisch
betreut werden (www.kinderhilfe-bethlehem.ch).

09.00 Weihnachtsgottesdienst in der Kirche Uffikon
(Katharina Jost und Andreas Graf). Musik:
Konstantin Suhhovski (Klarinette) und Michael
Temnykov (Orgel).

10.15 Weihnachtsgottesdienst in der Kirche Dag-
mersellen (Katharina Jost und Andreas Graf).
Musik: Kirchenchor und Michael Temnykov
(Orgel).

Montag, 26. Dezember – Stephanstag
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Betschart.
Kollekte für das Kinderspital Bethlehem, wo Kinder
unabhängig ihrer Herkunft und Religion medizinisch
betreut werden (www.kinderhilfe-bethlehem.ch).

10.15 Euchariestiefeier in der Kapelle Eiche.

Mittwoch, 28. Dezember
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 29. Dezember
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 31. Dezember/1. Januar
Silvester und Neujahr – Hl. Familie
Gottesdienstgestaltung Andreas Graf.
Kollekte für die Universität Freiburg i. Ü. für interdiszi-
plinäre Projekte mit religiösem und philosophischem
Schwerpunkt (www.unifr.ch/hsr).
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

... am Sonntag, 27. November Erica
Kraese-Raggenbass, Untere Kirchfeld-
strasse 10a, Dagmersellen, im Alter
von 81 Jahren.
... am Montag, 28. November Anna
Hodel-von Atzigen, Lerchensand 4,
Dagmersellen, im Alter von 86 Jah-
ren.
... am Dienstag, 29. November Emma
Stocker-Schnieper, AZ Eiche, vorher
Hubermatte 20, Dagmersellen, im
Alter von 85 Jahren.
... am Montag, 5. Dezember Liselotte
Viehweger-Schittenhelm, AZ Eiche,
vorher Mattenweg 1, Dagmersellen,
im Alter von 93 Jahren.

Jahrzeiten Uffikon

Samstag, 17. Dezember
Marie Louise Beyeler-Willimann,
Erli, Uffikon

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl / Deborah Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch

Strommangellage

Aufgrund der aktuellen Lage will
auch die Kirchgemeinde ihren Bei-
trag leisten. Die Kirchen werden nur
noch am Samstag und Sonntag und

nur noch bis 22 Uhr beleuchtet. Die
Weihnachtsbeleuchtung der Arche
wurde auf den Stern reduziert und
ebenfalls zeitlich verkürzt. Auf die
Beleuchtung der Weihnachtsbäume
vor den Kirchen wurde aber bewusst
nicht verzichtet, denn ein wenig
weihnachtliches Licht brauchen wir
Menschen.

Friedenslicht aus Bethlehem

Das Licht, das ein Kind in den Tagen
vor Weihnachten in der Geburtsgrotte
in Bethlehem entzündet, kommt
auch ins Hürntal. Ab dem 24. De-
zember brennt das Friedenslicht in
den Kirchen von Dagmersellen und
Uffikon und kann dort mit einer mit-
gebrachten Laterne oder mit den in
der Kirche zum Verkauf angebotenen
Lichtern geholt werden.

Seniorentreff Dagmersellen

Adventsfeier für SeniorInnen
Freitag, 16. Dezember, 14.30 Uhr in
der Kapelle Eiche. Die Einladung
richtet sich an alle SeniorInnen und
BewohnerInnen des Alterszentrums
Eiche. Anschliessend sind alle zu
Kaffee und Lebkuchen eingeladen,
offeriert von der Frauengemein-
schaft.

Voranzeige
Die Jahresversammlung findet am
26. Januar 2023 statt.

Kollekten im Oktober

02. Aufgaben des Bistums 372.60
09. Theologische Fakultät 200.33
16. Velafrica 222.62
23. Limita 351.79
30. Aufgaben des Bistums 228.25

Silvester
17.00 Gottesdienst zur Jahreswende in der Kapelle

Eiche.
18.30 Gottesdienst zur Jahreswende in der Kirche

Uffikon.

Neujahr
10.15 Gottesdienst zur Jahreswende in der Kirche

Dagmersellen.

PfarreisekretärIn (40%)

Per 1. Februar 2023 wird im Se-
kretariat des Pastoralraums Hürn-
tal eine Stelle frei. Das Pensum
beträgt 40 %, Arbeitstage sind
Dienstag und Mittwoch (8.00–
11.30 und 14.00–17.30). Dazu
kommen sporadisch Einsätze an
anderen Tagen und Zeiten sowie
die Ferienvertretung im Sekreta-
riat (5 Wochen à 5 Tage).

Voraussetzungen sind:
• Kaufmännische oder gleichwer-

tige Ausbildung und gute PC-
Kenntnisse.

• Guter Umgang mit unterschied-
lichsten Menschen.

• Belastbarkeit, Verschwiegenheit,
Selbständigkeit, Zuverlässigkeit,
Flexibilität und Teamfähigkeit.

• Interesse am Pfarreileben, an
kirchlichen und religiösen Fra-
gen.

• Guter mündlicher und schriftli-
cher Ausdruck.

Anstellung und Besoldung ent-
sprechen den Richtlinien der
röm.-kath. Landeskirche Luzern.
Auskunft erteilen Ihnen gerne die
Sekretärinnen Deborah Fellmann
oder Erika Ambühl (062 748 31
10) sowie Pfarreileiter Andreas
Graf (062 748 31 11).

Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bis am
Montag, 2. Januar 2023 per Mail
an Kirchmeierin Ginette Röthlis-
berger (ginette.roethlisberger@
hukath.ch).
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Katharina
Jost,
Theologin,
Seelsorgerin

Die Sache mit dem
Christkind

Als Kind machte ich die kostbare
und unvergessene Erfahrung, dass
an Weihnachten das Christkind
den Baum schmückt, die Ge-
schenke bringt und die Kerzen an-
zündet. Das Christkind war da-
mals für mich so gegenwärtig,
dass ich es mehrmals vor dem
Fenster vorbeifliegen sah. Diese
Erfahrung wollte ich unseren Kin-
dern weitergeben und so hat auch
bei uns das Christkind für die
weihnachtlichen Überraschungen
gesorgt. Als unser Sohn etwa neun
Jahre alt war, hatte ich das Ge-
fühl, ich müsse ihn nun darüber
aufklären, dass es das Christkind,
so wie er es sich vorstelle, nicht
gäbe. Er nahm mir diese Offenba-
rung sehr übel und meinte, ich
hätte ihm etwas Kostbares wegge-
nommen.
Es ist entscheidend, wenn die
kindlich-zauberhafte Vorstellung
des Christkinds weg ist, ob man es
schafft, ein neues stimmiges Bild
zu finden. Für mich ist es das Bild,
dass wir Menschen einander
Christkind sind und dass im Tun
von Gutem uns Freude und Kraft
zuwächst, die nicht aus uns selber
kommt, sondern aus der göttli-
chen Quelle. Wenn wir es nicht
schaffen, solche Gedankensprünge
in Glaubensdingen zu vollziehen,
dann wird uns die Glaubenskraft
schnell abhanden kommen und
wir haben das Gefühl, Religion sei
nur etwas für Kinder.

Carte blanche

Ein herzerwärmendes Weihnachtsfest
Herzenswärme wird spürbar, «wenn man ein Fest feiert», hat ein Kind auf
eines der in den Kirchen ausgestellten Herzen geschrieben. Dass alle Men-
schen in Buchs, Uffikon und Dagmersellen weihnachtliche Herzenswärme
spüren und erfahren können, ist unser grosser Wunsch. Dass die Herzens-
wärme, welche vom kleinen Kind in der Krippe ausgeht, sich ausbreitet
über unsere Gemeinde und weit darüber hinaus in die ganze Welt hinein.
Das ist unsere tiefe Sehnsucht. Und wir hoffen, dass viele diese Sehnsucht
mit uns teilen. In diesen weihnachtlichen Tagen sind unsere Gedanken
ganz besonders bei den Menschen, die krank sind, denen das Leben viel zu-
mutet, die nicht mehr mögen und kaum mehr Hoffnung haben. Ihnen allen
schicken wir in Gedanken viel Herzenswärme und beten in unseren Gottes-
diensten für sie.
Möge Weihnachten es fertigbringen, dass viele Herzen sich öffnen, viele
Menschen die Kraft und Wärme ihrer Herzen spüren und ganz viel Her-
zenswärme verschenkt wird.
Frohe Weihnachten und ein herzerwärmendes Fest!

Seelsorger und Seelsorgerinnen des Pastoralraums Hürntal:
Daniel Ammann, Armin Betschart, Andreas Graf, Katharina Jost,

Michelle Wicki, Yvonne Zimmerli
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